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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoftanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Deutſches Reich
Eine Rede des Großherzogs von Badeen

Manuheim 1 Jnli Wie die Badiſche Landeszeitung
meldet hielt der Großherzog von Baden bei dem geſtern in
Reilingen ftattgehabten Gaun Verbandsfefſte des
Militärgaues Schwetzingen eine Rede Nach einem
Rückblicke auf die ſeit Entſtehung des Reiches nunmehr ver
gangeuen 25 Jahre ſchloß der Großherzog

Manches iſt wohl geſchaffen aber viel iſt noch übrig zu thun
Aber keine Kraft keine Macht ohne Anſtrengung und Hin
gebung und dieſe Hingebung iſt nur dann möglich wenn ein
foſtes Ganzes geſchaffen iſt das dazu beiträgt das Geſchaffene
zu erhalten afür müſſen wir Opfer bringen denn Großes
können wir nicht ſchaffen ohne Opfer zu bringen ohne Alles

r es noth thut Ich weiß fehr gut daß Sie
Leine Worte richtig verſtehen Sie alle ſind

weſen und wiſſen was es bei ſich hinzugeben mit ganzer
Viebe ganzer Treue Sie wiſſen was es heißt auch Blut

erzugeben wenn es nöthig wird ohne el Pe warum
er Gehorſam iſt blind ein bewußter 1 der Soldat

mit rn Bewußtſein gehorfam ſein mit ganzem
Bewußtſein ſich dieſer Pflicht hingeben muß Nur
dann vermögen wir Großes zu leiſten und iſt jeder
zeit Großes geleiſtet worden auf dieſer rege
Erhalten wir dieſe Grundlage thun wir alles was nöthig ſſt
um ſie zu erhalten und vermeiden wir das was heute ſchon
ſo viel verdorben hat Jch berühre das nur kurz aber ich
kann es nicht umgehen Das Parteileben hat vieles in
Deutſchland verdorben Das Prarteiintereſſe geht
manchmal viel höher als das Intereſſe des Reiches Die rechte
Partei iſt nur diejenige welche ſich wahrhaft national nennen
kann welche alles hingiebt wenn es noth thut und nicht
darnach fragt was drum und dran hängt Dabei dürfen wir
nicht perſönlich werden alles muß ſachlich ſein Wir müſſen
das Bewußtſein haben und im Völke pflegen daß nur mit der
nationalen Größe die Größe und das Wohl des einzelnen

Landes zu erhalten iſt Darum meine Freunde ſprach ich
vorhin von der Vergangenheit Sie müſſen ſie erlebt haben
wie ich ſie erlebt habe da es kein großes Vaterland
gab vergeſſen wir nicht daß es anders war und daß es Leute
giebt welche die früheren Verhältniſſe wieder herbeizuführen
wünſchen um die Schwäche des einzelnen Staates und die
Schwäche des Reiches wieder zu ſchaffen Jch mahne zur
Einigkeit nach allen Richtungen Vermeiden Sie jedwede
Partei welche nicht auf nationaler Grundlage ſteht Nationale
Grundlage heißt Erhaltung des Reiches Unterſtützung des
Kaiſers Einhelligkeit des Heeres und damlt Erhaltung der
Kraft der Nation Der Großherzog ſchloß mit einem Hoch
auf Se Majeſtät den Kaiſer

Die Verſtaatlichung der Hypotheken
Das Projekt der pothekenverſtgatlichung iſt ausAnlaß einer Deren bäuerlicher Beſitzer in Schleſien

Gegenſtand der Erörterung in der Agrarkommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes geweſen Das Geſuch
lautete auf Umwandlung von beſtehenden kleineren und
mittleren Beſitzen in Rentengüter, aber der Vertreter
des Finanzminiſter s unterließ nicht das Kind beim
rechten Namen zu nennen Da die Hypothekenverſtaat
lichung vielerorten in Deutſchland eine nicht untergeordnete
Stelle in der Diskuſſion und Agitation geſpielt hat und noch
ſpielt ſo dürfte das Ergebniß der praktifchen Behandlung derFrage in einem ſachverſtändigen Ausſchuſſe eines großen und

in ſeiner Mehrheit agrariſchen deutſchen Einzelparlamentes
von einigem Intereſſe ſein

Der Vertreter des Finanzminiſters beſtätigte unächſt daß die
Ablöfun Waaren durch die ſtaatlichen Rentenbanken r

en t Art 5 u das See 7 e nur rg der dung von Rentengütern ge EineErweiterung des Geſetzes müßte aber obwohl her Gedente die
r

vielfach hochverzinslichen und nicht kündbaren vathypotheken
durch Rentenſchulden zu erſetzen durchaus ber ſei im Jntereſſe ſowohl der ländlichen Beſitzer wie auch t Stuanes W
Chknt werden Würde eine derartige Umwandlung mit einem
i ag wollzogen ſo würden ſich die Gläubiger n
r durch die Hypothek n und zu dem vollen Werthe re

ſirbaren Forderungen mitdtentenbriefen die der realen Sicherheit
u ehren zu vertauſchen Dies um ſo weniger als die durch die
den Wandlung bedingte Maſſenausgabe von Rentenbriefen auf
ne drücken würde Man hätte ſich alſo der Kündigung
würde fen Theils der Hypotheken zu verſehen andererſeits

vom St die nachſtehenden Hypotheken die weil außerhalb der
keinesſallg t per zu ziehenden Sicherheitsgrenze liegend
ſtehen blei in die Ablöſung mit einbezogen werden könnten be
beſonders d und mit ihnen ein wegen der höheren Verzinſung
Was das St ender Theil der Privathypöthekenverſchuldung
nahme daß a gintereſſe angehe ſo würde es ſich unter der An
um die Rekrrt ſämmtliche Hypotheken zur Ablöſung gelangten
zählenden Schuld e einer jeden Falles nach Milliarden
habe Bee d eines ſchlechterdings unzuläſſigen Riſitos
werihe Ziel ſei nur et daher nicht gangbar das erſtrebensbeſtehenden bewährten la und m ehe im Amchinh an die
Regiernngsrer r Kreditorganiſationen zu erreichen Der

die u v der n er zäblte ſodann eine Reihe von Maßregeln auf
non ſind Die Konſhgehekenumwändinng in Ausſicht ger
gierung daß der von den on eignete ſich das Urtheil der Re
gangbar ſei einſtimmig an ehe S ene Weg nicht
enge zur anderweiten eher heb ländlichen Kredit

e
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Hypotheken 4 bis 5 Proz Zinſen zahlen ſei überhanpt micht
abzuhekfen

Weitere franzöſiſche Stimmen über Kiel
Frangois Coppée neben Paul Déronlöde der am meiſten

chanviniſtiſche unter den modernen franzöſiſchen Dichtern hat
auch aus Anlaß der Theilnahme der franzöſiſchen Kriegsſchiffe
an den Kieler Feſtlichkeiten ſeine patriotiſchen Wallungen
nicht zurückzuhalten vermocht Dieſen hat er in einem Artikel
Ausdruck verliehen mit dem Hinweiſe daß er erſt wieder be
ruhigt geweſen ſei als die franzöſiſche Flagge die Rhede von
Kiel verlaſſen hatte Als beachtenswerth hebt nun der

Figaro hervor daß Eoppée ſelbſt zugeſtehen muß aus der
Mitte der jüngeren Generation herans lebhaften
Widerſpruch erfahren zu haben Das Blut das in
unſeren Adern fließt äußerte der von Coppée ſelbſt redend
eingeführte Wortführer dieſer jüngeren Generation u iſt
wie das Jhrige heiß und militärifſch Wir würden einen
Schimpf nicht ertragen Aber wir fühlen jeden Tag mehr
wie in uns der Jnſtinkt der Rache erliſcht wie die geſchicht
lichen Ranennen befeitigt werden Und diejenigen die von dem
Geiſte des Haſſes der Raſſen der Nationen unter einander

oldaten e

ſtellen zumal da der Figaro, auf die von Copp6e
gekheilten Aeußerungen hinweifend bemerkt Die Worte des

t herbeilaſſen Dr

die Petition der Re A

befeelt werden erſcheinen uns wie Verbrecher oder wenigſtens
wie gefährliche Thoren Es mag einem Franpois Eoppée
nicht eben leicht geworden ſein ein ſolches Zugeſtändniß zu
machen Ohne ſolchen Kundgebungen eine beſondere Be
deutung beizumeſſen muß man ſie doch anderen We

e mit
jungen Freundes Frangçois Coppée s ſpiegelu ziemlich genau
die Beſtrebungen der gegenwärtigen Generation wieder Be
merkenswerth ſcheint ferner noch eine Aufklärung des
Journal des Débats, das ſich auch in jüngſter Zeit durch

ſeine Beſonnenheit vor der Mehrzahl der pariſer Blätter ans
gezeichnet hat

Wir haben den Fehler begangen zu ſpröde geweſen zu ſeinBei dem Einſegeln der fraugoſſchen Flotte wurden wir den

erſten Tag von allen Seiten mit Hurrah auf das herzlichfte be
grüßt während wir ſtumm ohne Erwidern zuſahen am zweiten
und dritten Tage fuhr man ſchweigend an uns vorbei während
die Schiffe der anderen Nationen mit Freudenrufen begrüßt
wurden welche ebenſo herzlich erwidert wurden Ferner hätten
wir nicht ſolche Eile entwickeln ſollen wieder fortzukommen wir
haben uns ſelbſt den größten Schaden damit gethan während
andere Nationen Zeit hatten alles zu ſehen und ihre Be
h Mzaen zu machen und zu lernen wurden wir daran ge

ndert

Aufgaben der Landwirthſchaftskammern
Die Agrar Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

welche den bekannten Antrag Ring einer eingehenden Erörte
rung unterzogen hat faßte bekanntlich u a auch den Beſchluß
die Staatsregierung zu erſuchen den am Viehhandel vorzugs
weiſe betheiligten landwirthſchaftlichen Jntereſſenvertretungen
eine Theilnahme an der Beaufſichtigung der Vieh und Schlacht
höfe ſowie der Viehmärkte zu gewähren Wie jetzt die offi
ziöſen Berl Pol Nachr hören hat die königliche Staats
regierung bereits in Ausſicht genommen die Landwirth
ſchaftskammern an der Aufſicht der Vieh und
Schlachthöfe wie der Viehmärkte zu betheiligen Auch
die Frage der Einführung einer Preisnotirung auf den
deutſchen Viehmärkten welche es dem Viehproduzenten
ermöglicht ſich über den Verkanfswerth ſeines Viehes zu
informiren iſt erneut in Erwägung gezogen worden und könnte
vielleicht gerade unter der Mitwirkung der Landwirthſchafts
kammern einer befriedigenden Löſung zugeführt werden

Eine Abweiſung der Kreuzzeitung
Ein wenig antiſemitiſches Kapital hatte die Kreuzztg auch

aus der Alexianer Affäre herausſchlagen zu können ge
glaubt Der Spaß wird ihr aber verdorben durch die amt
liche Berl Korr in der folgendes zu leſen iſt

Die Kreuzzeitung, Nr 298, AbendAusgabe vom 28 Juni
1895 d über den Prozeß We und den Fall de Jonge
folgendes Leider können wir auch die Regierung nicht von dem

Vorwurf S daß ſie die betheiligten Beamten nicht mit
leichem aße eſſen hat Während gegen die durch den
texianer Prozeß belaſteten Medizinalbeamten mit Recht

energiſch P wird iſt feinerzeit dem Kreisphyſikus
3 am Baer wegen ſeines vom Gericht als leichtfertig
e peken Verhaltens im Falle de Jonge nicht ein Haar ge

krümmt
Dem gegenüber iſt zu bemerken daß der Bezirksphyſikus Geheime Schntäterat Pr Baer als aus Anlaß e Falles

de Jonge in den Gründen einer gerichtlichen Entſcheidung ge
wiſſe Vorwürfe gegen ihn erhoben waren ſelbſt den Antrag ge
ſtellt hat die Disciplinarunterſuchung gegen ihn einzuleiten
Dieſer Antrag iſt indeſſen abgelehnt nachdem die Wiſſenſchaft
liche Deputation für das Medizinalweſen in einem eingehend
motivirten Gutachten vom 13 Dez 1893 ſich dahin ausgeſprochen
hatte daß Dr Baer in dem Falle de Jonge korrekt und mit der
nöthigen Vorſicht den beſtehenden Beſtimmungen gemäß ver
fahren habe und daß die entgegenſtehende Auffaſſung auf irr
r Vorausſetzungen über mediziniſch techniſche Fragen
eruhe

Verſchiedene Mittheilungen
Jm Reichsanzeiger wird der Entwurf von Formu

laren zu ſechs Tabellen nebſt einer Klaſſifikation der Berufs
arten für die Zuſammenſtellung der berufsſtatiſtiſchen
Ergebniſſe der am 14 Juni d J vorgenommenen Berufs
und Gewerbezählung ſeitens des Kaiſerlichen Statiſtiſchen

mtes unter Mitwirkung der Vertreter der amtlichen Statiſtik

Sacle Dienstag den 2 Juli

feſtgeſtellt ſei viele Bauern müſſen heute noch für erſtſtellige

INutzh ol zes nach
ordentlich ſtarke Einfuhr fremder Nutzhölzer die Abſatzfähigkeit

Die Lage der Land und Jorſtwirthſchaft läßt es wüuſchens
werih erſcheinen den Abſatz des im Jnlaude erzeugten

jeder Richtung zu fördern zumal die außer

der inländiſchen erheblich gefährdet Der Miniſter des
Jnm ern hat daher neuerdings die Regierungs Präſidenten an

ewieſen darauf zu halten daß bei den im Geſchäftsbereiche des
Miniſteriums des Jnnern vorkommenden Staatsbauten und
Staatsbetrieben nur inländiſches Holz verwendet werde ſoweit
nicht zwiugende Gründe dies verblelen

Ein Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
weiſt die königlichen EifenbahnDirektionen darauf hin den zum
Bau neuer Eiſenbahnſtrecken herangezogenen Arbeitern
welche vielfach bezüglich der Ernährung der Unterkunft der
Krankenpflege der Verhütung von Unfällen der erſten Hilfe bet
Erkrankungen und Verletzungen der Gelegenheit zu körperlicher
Reinigung c unter ungünſtigen Bedingungen zu leben genöthigt
ſind auch dann die nöthige Fürſorge zuzuwenden wenn Fy nicht
unmittelbar ſondern von Unternehmern angenommen ſind

Ein Gegner des KaiſerWilheln Kanals iſt Graf Moltke
wie jetzt amtlich zugegeben wird bis zu ſeinem Tode ge
blieben Die Geſchichte des Kaiſer WilhelmKanals welche als amt
liche Feſtſchrift bei der Eröffnung von dem Geheinren Regierungs
rath Löwe herausgegeben worden iſt enthält darüber r
Zeugniß Als Graf Moltke mit des jetzt regierenden Kaiſers
Majeſtät am 6 April 1891 nur 14 Tage vor feinem Tode
den im Bau befindlichen Kanal bereiſte und bei der Frühſtücks
tafel in Königsförde von dem neben ihm ſitzeuden Allerhöchſten

t befragt wurde was er nun zum NordOſtſeekanal meine
erwiderte Moltke freimüthig Ew Majeſtät wiſſen daß ich ſtets
ein G des Kanals geweſen bin und ich würde es auch
noch ſein wenn er noch a ſtünde da er aber nun einmal

baut wird iſt es mir intereſſant und freut es mich die
rbeiten daran zu ſehen und wahrzunehmen mit welchem Fleiß

und mit welcher Sachkunde und Sorgfalt ſie ausgeführt werden
Der bekannte Händler Stokes ſoll wie das D Bl

mittheilt nach einer Meldung aus Bukoba weſtlich von Ruanda
im Manjemagebiet überfallen gefangen und ermordet worden
ſein Er ſoll an Elfenbein 700 Zähne bei ſich geführt haben
die den Räubern in die Hände gefallen fein ſollen Die Nach
richt ſtammt von engliſchen Magandas aber nicht von Augen
zeugen Stokes von Geburt Engländer iſt im deutſch
oſtafrikaniſchen Schutzgebiet eine ſehr bekannte Perfönlichkeit
durch ſeine Verheirgthung mit der Tochter eines angeſehenen
Wanyamweſi Häuptlings hatte er ſich bei den Eingeborenen einen
großen Einfluß verſchafft und das deutſche Gouvernement hat
wiederholt ſo z B zur Auwerbung von Trägern ſeine Dienſte
in Anſpruch genommen Das Hauptfeld von Stokes Thätigkeit
der einen ausgedehnten Elfenbeinhandel betrieb lag in Unham
weſi in den Ländern am Süd und Weſtrande des Viktoria
Sees auf dem er ein eigenes V Stahlboot unterhielt und
in Manjema dem ergiebigen Elfenbeingebiet am Oberlauf des
Kongo Es wäre lebhaft zu bedauern wenn ſich das Neger
gerücht von der Ermordung Stokes beſtätigen ſollte

München 1 Juli Auf dem geſtrigen Abendfeſte des
Bayriſchen Kriegerbundes erſchien der Prinzregent
Luitpold und machte r durch die Feſträume in
welchen ſich Tauſende von alten Kriegern verſammelt hatten
Auch der Miniſterpräſident Frhr v Crailsheim ſowie der
Kriegsminiſter Frhr v Aſch und der Miniſter des Jnnern
Frhr v Feilitzſch wohnten dem Feſte bel Dem heutigen

elegirtentage des Bayriſchen Kriegerbundes wohnten der
Prinz Leopold und der Miniſter des Jnnern Freiherr
v u bei Es waren 296 Vertreter auweſend Die Verſammlung wurde mit einem Hoch auf
den Regenten Prinz Luitpold eröffnet und mit einem
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen Oberſt Heinrich über
brachte die Grüße des Präſidenten des Württembergiſchen
Kriegerbundes Prinzen Hermann von Sachſen Weimar Dem
Geſchäftsbericht wurde Decharge ertheilt derſelbe weiſt 146,700
Mitglieder mit einem Bundeskapital von 497,215 M auf Die
Ausgaben des abgeſchloſſenen Rechnungsjahres betrugen 49,465 M
Für das Denkmal auf dem Kyffhäuſer wurden 14,670 M
bewilligt desgleichen wurde eine weitere Berückſichtigung dergeſe u picht unterſtützten Jnvaliden reſp ihrer Hinterbliebenen

genehmigt
Marinenuachrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung

an das Ober Kommando der Marine iſt S M S Kaiſer
Kommandant Kapitän zur See W am 30 Junt in Amoy
angekommen und beabſichtigt am 7 Juli wieder in See zu gehen
S M S Jltis Kommandant Kapitänlieutenant Jn h
am 30 Juni in Hlogo angekommen und beabſichtigt am A Ju
nach Yokohama in See zu gehen S M S u e Kom
mandant Korvetten Kapitän Graf v Moltke Heinrich beabſichtigt
am 4 Juni von Sydney nach Apia in See zu gehen

m2
Jahresbericht der Handelskammer zu Halle

III

Die Arbeits verhältniſſe geſtalteten ſich im Jahre 1891
durchweg normal indem bei einigermaßen befriedigender Be
ſrſtigyna Bewegungen von irgend welcher erheblichen Natur
ſowie Arbeitseinſtellungen in unſerem Bezirke z gar nicht her
vorgetreten ſind Jn den Lohnverhältniſſen hat eb eine
weſentliche Veränderung nicht ſtaktgefunden Von den meiſten
Fabriken iſt berichtet worden daß die alten Lohnſätze trotz ſchlechten
Geſchäftsganges im weſentlichen beibehalten wurden und wenn

auch in einzelnen wenigen Fällen eine rin r
durchgeführt werden mußte weil ſonſt der Betrieb in dem bis
herigen Umfange nicht hälte aufrecht erhalten werden können ſo
wird wieder von anderen Seiten berichtet daß infolge einer ge
ſteigerten Thätigkeit und größeren Umſatzes eine etwas beſſere
Nachfrage nach Arbeitskräften herrſchte welche in mehreren

ällen ſogar zu einer Erhöhung der Lohnſätze geführt hat Es
aun daher v als richtig angenommen werden daß im

Durchſchnitt ein Sinken der Lohnrate welche in unſerem Bezirke
entrichtet wird nicht ſtattgefunden hat Auch dieſer Umſtand
läßt den Schluß als gerechtfertigt erſcheinen daß der tiefſte
Stand der Kriſe vorüber iſt und daß ſich allmälig wenn auch

r eine Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
zeigen

einem größeren Wechſel der Arbeiter wird nirgends beweſens als Material zu überweiſen In der Gwhrierng W der Bundesſtaaten veröffentlicht Die Aufſtellung weiterer Ent
war würfe für die Bearbeitbemerkt worden einer Ueberſchuldung wie ſie in der Petinon l nellen Bet ken d aftlichen und der ge

Pegret wie auch faſt überall Streitigkeiten nicht hervorgetreten
o daß das gegenſeitige Verhältniß zwiſchen Arbeigebernund Arbeitern ſich durchweg et Seſiullet hat e das

D
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Angebot von Arbeitskräften noch immer mehr als ausreichend
halten geſetztere Arbeiter die ihnen gebotenen dauernden

Arbelts gelegenheiten feſt wie auch beſonnenere Elemente ſich

nicht n r g en n der velde Zeitwer us auf eine beſſere Geſtaltu r Verhältniſſe geel werden dürfte Bei der ſchwierigen wirthſchaftlichen Sege
wie ſie noch immer in weiteren Kreiſen beſteht iſt unfraglich das ſch
Gegentheil zu erwarkenWe das Lehrlingsweſen anbetrifft ſo wird faſt allſeitig
die Nothwendigkeit anerkannt daß zur Heranbildung einer tüchtigen
Generation von Kaufleuten und gewerbethätigen Perſonen die
Unterweiſung der Lehrlinge in kaufmänniſchen ſowie gewerblichen

Kirlen eine Nothwendigkeit iſt und daß in denjenigentädten in welchen derartige Anſtalten beſtehen die rn te

dieſer Unterweiſung bei ernſtlicher Bethätigung der Lehrenden
und Lernenden nicht verkannt werden können

Wenn ſolches auch in erſter Linie für die kaufmänniſchen Lehr
linge gilt ſo tritt der Nutzen einer beſſeren Unterweiſung auch

den gewerblichen Lehrlingen zu Tage Solches wird durch
Berichte aus den verſchiedenſten Geſchäftszweigen beſtätigt Aus
der Maſchineninduſtrie wird von mehreren Seiten bemerkt daß
die Lehrlinge zum Beſuche der Fortbildungsſchule regelmäßig an be
gehalten werden Mehrfach werden dieſelben durch Lehrvertrag
verpflichtet die Fortbildungsſchule und in Halle a S auch die
gewerbliche Zeichenſchule zu beſuchen was durch ſtrenge Auſſicht
beharrlich durchgeführt wird Einzelne Fabrikanten pflegen un
entſchuldigte Verſäumniſſe durch Verweiſe und kleine Lohnabzüge
welche zum Nutzen der Arbeiter verwendet werden zu beſtrafen
während infolge guter Zeugniſſe und wegen Fleißes Prämien
in Ueberreichung guter und nützlicher Bücher zur Vertheilung
gelangen Der Eifer welcher hierdurch hervorgerufen hat eine
weſentliche Förderung der Thätigkeit herbeigeführt

Es iſt zu wünſchen daß dieſes Verfahren ſich allgemein Ein
gang verſchaffen möge und zwar um ſo mehr als bei Freilaſſung

des Beſuches der genannten Schnulen dieſelben nach den Berichten
mehrerer Jndnſtrieller nur von den beſſeren Elementen beſucht
werden während der übrige Theil den Unterricht vollſtändig
vernachläſſigt

Die Beſchäftigung der jugendlichen Arbeiter im Alier
von 14 bis 16 Jahren iſt bekanntlich durch geſetzliche und
polizeiliche Vorſchriſten ſehr erſchwert worden Die Folge davon
iſt daß viele Fabriken ſo beſonders in der chemiſchen Jnduſtrie
junge Lente überhaupt nicht mehr beſchäftigen um der Möglich
keit zu entgehen gegen die bezüglichen Vorſchriften zu verſtoßen
Die Arbeitsgelegenheit für junge Leute hat ſich hierdurch nicht
unerheblich vermindert
Aus der Ziegelinduſtrie wird noch darauf hingewieſen daß
jugendliche Arbeiter wenn ſie bei der Konfirmation aus der
Schule entlaſſen werden als Abträger nicht früher Verwendung
finden können 9is ſie das 14 Lebensjahr überſchritten haben
weil die geſetzlich erlaubte ſechsſtündige Verwendung eine An
ſtellung in dieſer Jnduſtrie bis zu dieſem Zeitpunkte nicht zulaſſe
Da aber die Beſchäftigung vollſtändig im Freien ſtattfinde möchte
eine längere Arbeitszeit für ſie ſofort nach der Konfirmation
geſtattet werden

Bezüglich der Erfahrungen welche mit der ſozial politiſchen
Geſetzgebung des Deutſchen Reiches gemacht worden ſind iſt
auch in dieſem Jahre ſaſt allſeitig berichtet worden daß die
Krankenkaſſen überaus ſegensreich wirken Die Unfallverſicherung
durch die Berufsgenoſſenſchaften wird gleichfalls für eine vor
treffliche Einrichtung gehalten nur wird von mehreren Seiten
bemängelt daß der Verwaltungsapparat zu umſtändlich und zu
koſtſpielig ſei weil ein zu großer Prozentſatz der aufzubringenden
Beträge durch denſelben aufgezehrt und ſomit dem eigentlichen

wecke der Verſicherung entzogen wird Ueber die Alkers und
nvaliditäts Verſicherung iſt zu bemerken daß dieſelbe bei einer
nzahl von älteren Arbeitern welche die Altersgrenze über

ſchritten haben oder invalid geworden ſind ihre wohlthätige
Einwirkung begonnen hat Als einen Fortſchritt gegen früher
wird es bezeichnet daß die Entwerthung der Marken auf den
Quittungskarten mit Datum zu geſchehen hat wodurch bei
hänfigem Arbeitswechſel beſſer als bisher feſtgeſtellt werden kann
ob die erforderliche Anzahl von Marken auch thatſächlich zur
Verwendung gekommen iſt

Hierbei wollen wir jedoch nicht unterlaſſen auzuführen daß
von vielen Seiten die letzgenannte Verſicherung als diejenige
bezeichnet worden iſt welche ſich ſowohl von ſeiten der Arbeit
geber als auch der Arbeiter der geringſten Beliebtheit erfreut
Die mit der Handhabung des Geſetzes verbundene Arbeitslaſt
die große Verantwortlichkeit wie auch die zu entrichtenden Bei
träge beſchweren Jnduſtrie Handel und Gewerbe in weitgehender
Weiſe und es iſt mehrfach die Anſicht geäußert worden daß

r die wirthſchaftliche Thätigkeit im Gebiete des Deutſchen
eiches ſo ſehr herabgedrückt werde daß die Wettbewerbsfähig

keit gegenüber dem Auslande erheblich geſchmälert worden ſei
Die Unlnſt zu nenen Unternehmungen werde hierdurch weſentlich
mitbedingt Es ſei daher anzuſtreben daß die drei fraglichen
Verſicherungen in eine einzige vereinigt würden und daß die
Koſten durch eine von den Arbeitgebern und Arbeitern gemein
ſchaftlich aufgebrachte Prämie gedeckt würden Es dürfte hier
durch eine größere Vereinfachung und Verbilligung des ganzen
Apparates herbeigeführt werden was um ſo wünſchenswerther
bezeichnet wird als die von der ſozial politiſchen Geſetzgebung
der Jnduſtrie auferlegten Laſten immer drückender werden

Die Arbeits Nachweisſtelle des Verbandes der Metall
induſtriellen in Halle a S hat ſich auch im Berichtsjahre in
beſter Weiſe bewährt Dazu hat ſie wie berichtet wird ihren
Zweck aufreizende Elemente nach Möglichkeit fern zu halten
erfüllt Der Verband ſpricht ſich in entſchiedener Weiſe gegen
die Beſtrebungen aus welche dahin zielen den Arbeitsnachweis

nzlich den Gemeinden zu überlaſſen Denn hierdurch würde
erſelbe vielfach den Gewerbegerichten unterſtellt werden und

obiger Zweck des Arbeitsnachweiſes würde nicht erreicht werden
weil in dieſen die Arbeiter in den meiſten Fällen die Mehrheit
haben

v

Provinzial Nachrichten
Vom Petersberge 1 Juli Das geſtrige Miſſions

fe ſt war ſowohl beim Gottesdienſt wie bei der Nachfeier ſehrgut beſucht Das Wetter war berrlich Feſtpredigt und Anſprachen
waren von tiefer Wirkung Die Feiern erhielten durch die köſt
lichen Chorgeſänge einen glänzenden Rahmen Die Kollekte be
trug 150,15 Mk der Schriften und Kartenverkauf 49,77 Mk

00 Könneru 30 Juni Königsſchießen Bei unſerem
diesjährigen Königsſchießen wurde für den Kaufmann Herrn
Alb Lieb recht der beſte Schuß abgegeben und derſelbe ſomit

König proklamirt Jm benachbarten Rothenburg errang
Hr Schuhmachermeiſter Schüler die Königswürde

S Eisleben 1 Juni Aufhebung Penſionirung
Nach einer Verfügung des Herrn Unterrichtsminiſters iſt die für
den 29 Auguſt anberaumte Seminarkonferenz zu welcher
bereits Vortrag und Lehrprobe beſtimmt und vertheilt waren
aufgehoben worden Gründe dieſer auffallenden Maßregel
ſind nicht angegeben Der Diakonus von der Andreaskirche
Herr Superinſendent a D Hupfeldt hat ſich penſioniren laſſen
und iſt nach Halle verzogen

R Eisleben I Jnli Befahrung Zur Lage JnJ r Schächte der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft ſtatt An der
elben nahmen iheil Oberberghanptmann Freund aus Berlin
ertreter des halleſchen Oberbergamts Graf Hohenthal Liter fDölkau als Deputirter der Gewerkſchaft und der Direktor Liter 310 zu zä

dieſen Tagen findet die übliche Befahrun

hö Nacht vom 10,008,350 Mai t unr r n a dere Pauſe ge ahlt Die eſammten MailäfervertilgungsUnkoſten belaufen Lehrerſtandes befürworten die Berufung auswärtiger
wieder einmal ein Erdſt oß verſpürt worden ſ

bg Eisleben I Jul Bundesſchießen Vero ger Das nächſtjährige Mitteldeutſche Bund es
ſchießen ſoll wenn die dahingehenden Bemühungen von Erfolg
ſind in Eisleben abgehalten werden Am nächſten Sonntag
und Montag wird hierſelbſt das Verbandsfeſt der Kriegervereine
der Graſſchaft Mansfeld ſtattfinden Wie es heißt ſind bis et

ron 60 Vereine zur Theilnahme daran angemeldet und me
als 5000 Perſonen werden erwarlet Da ein auch nicht an
nähernd zureichendes Lokal in der Stadt ſich befindet werden
die Feſtlichkeiten größtentheils anf der dem bekannten Wieſen
markte dienenden ſtädtiſchen Vogelwieſe abgehalten

b Kloſtermansfeld 1 Juli Miſſionsfeſt Zählung
Nächſlen Sonntag wird hier ein Miſſionsfeſt
Die Feſtpredigt hat Herr Paſtor Herrmann Siersleben über
nommen und wird in den Hauptgottesdienſt verlegt Die Nach
feler findet im Garten des Dentſchen Kaiſer ſtatt Bei der
Berufs und Gewerbezählung in Helbra wurden 8212 Perſonen
gezählt 4174 männlich und 4038 weiblich Haushaltungen giebt
ecefan Sandwirthſchaſtskarten wurden 509 Gewerbebogen 92

J Sangerhauſen I Juli Ertrunken Jm Kunſtteichei dem benachbarten Wettelrode ertrank gen e
der 20 Jahr alte Sohn des Fleiſchermeiſters Lößenroth von hier
Der junge Mann beſſieg ſein Pferd und wollie den Teich durch
reiten Zweimal kam er auch glücklich durch das Waſſer beim
drittenmal aber verſank er ſammt dem Pferde vor den Augen
ſeiner Freunde die ihm leider nicht zu Hilfe kommen konnten
Die Eltern des Verunglückten hatten einen Ausflug unternommen
und erfuhren erſt bei ihrer Rückkehr von dem Tode ihres Sohnes

T Heringen 1 Juli Schlägerei Reicher Kinder
ſegen Jm goldenen Anker fand in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag eine Schlägerei ſtatt die für die Betheiligten
recht verhängnißvolle Folgen haben wird Eine Anzahl Arbeiter
der Domäne hatten ſich verſammelt um bei einem geſpendeten
Glafe Bier ihrer Freude über den glücklichen Verlauf und den
reichlichen Ausfall der Heuernte Ausdruck zu geben Bei dieſem

und waren durch den hinzukommenden Gendarmen aufgefordert
worden das Lokal zu verlaſſen Durch noch ungenügend auf
geklärte Zwiſchenfälle kam es dabei zu einem Konflikt zwiſchen
dem Gendarm und den Arbeitern in deſſen weiterer Folge ſich
letztere thätlich an dem Beamten vergriffen Dieſer machte
ſchließlich von ſeiner Waffe Gebrauch wobei er einer Frau mit
dem Säbel mehrere Kopfhiebe beibrachte Hierdurch wurden die
Arbeiter e maßloſeſten Wuth gereizt und mißhandelten den
Vertreter des Geſetzes Erſt dem hinzugerufenen Bürgermeiſter
gelang es ihn ſeinen erbitterten Gegnern zu entreißen und die
aufgeregte Menge zu beſchwichtigen Der Vorfall erregt hier
um ſo mehr Aufſehen als man bei unſerer Arbeiterbevölkerung
faſt noch gar nicht die Wahrnehmung gemacht hat daß ſie zu
derartigen Exceſſen hinneige Jm Laufe des Sonntags wurden
vier Verhaftungen vorgenommen Die Ehefrau des hieſigen
Arbeiters Meyer wurde von Drillingen entbunden Die
erſtaunten Eltern die ſtatt ſechs ſieben gerechnet hatten beſitzen
nun ſtatt ſechs neun Die drei Meyer darunter eine Meyerin
haben den Kampf mit dem Leben vorläufig friſch und munter
aufgenommen

S Voigtſtedt 1 Juli Ein gefährlicher Glimmſtengel
Kürzlich fand ein hieſiger Einwohner in der Göbenſtraße zu
Sangerhauſen eine Eigarre die ſich durch beſonders feine
Wickelung auszeichnete und nahm ſie mit nach Hauſe nm ſie in
der Pfeife als Tabak zu verrauchen Dieſen Gedanken hat ihm
ein guter Engel eingegeben ſonſt wäre es zweifellos um ſein
Augenlicht vielleicht gar um ſein Leben geſchehen geweſen Der
gefundene Glimmſtengel ließ ſich weder zerbrechen noch zerſchneiden
und als Grund dieſer Unbeugſamkeit cntpuppten ſich beim Aus
einanderwickeln 2 Patronen von 4 und 3 em Länge die an
ſcheinend mit Dynamit oder einem ähnlichen gefährlichen Stoffe
gefüllt waxen denn als man die kleinere probeweiſe entzündete
flog ſie unter heftiger Detonation und feuriger Exploſion durchs
Zimmer Die Polizei hatte von der Sache Nachricht bekommen
und forſchte bei dem Finder nach dem Geſchäft aus dem er die
Cigarre enknommen Da ſie aber auf der Straße gefunden iſt
ſo bietet ſich leider nicht Anhalt genug zu einer weiteren Ver
folgung der ominöſen Angelegenheit Eine Warnung aber mögen
ſich alle Cigarrenfinder daraus nehmen

A Naumburg 30 Juni Der Ausbau der Kommu
nikationswege in unſerem Kreiſeſ welcher ſeit ungefähr
zwanzig Jahren ganz geruht hatte hat unter der Aegide des
jetzigen Landraths Freiherr v Feilitzſch in verhältnißmäßig
kurzer Zeit große Fortſchritte gemacht Freilich iſt dadurch der
Kreis mit großen Ausgaben belaſtet worden auch hat eine
Anleihe von etwa 300,000 M gemacht werden müſſen aber
die Kreislaſten werden willig getragen nachdem ſich die wohl
thätigen Folgen der ſchon fertigen Chauſſeen und Brücken für
den Verkehr der beiderſeitigen Plateaus mit der Verkehrshaupt
ader des Saal Thales nachdrücklich namentlich auch im letzten
Winter gezeigt haben Außerdem haben ſich allmäl g auch die
Landgemeinden denen vorzugsweiſe der Ausbau der Wege und
deren Umwandlung in Chauſſeen zu gute kommen mußte zu der
alten Wahrheit durchgerungen daß für nichts auch nichts ge
macht werden kann Die Jnitiative unſerer Kreisſchaft verdient
deshalb Lob allſeitige Beachtung und Anerkennung waren doch
Schwierigkeiten und Hinderniſſe in Fülle zu überwinden ehe das
große Werk des Straßen und Brückenausbaues begonnen werden
konnte Von den fertigen Strecken erwähnen wir nur die große
Wohlthat der Chauſſeelinie Köſen Saaleck mit der großen neuen
Saalebrücke zwiſchen Lengefeld und Saaleck dieſe Linie wird
wohl im nächſten Jahre bis r eng ſchon fortgeſetzt und
auch die im Plone fertige Saale Brücke zwiſchen Saaleck und
Stenndorf in Angriff genommen werden können Es wäre dies
ſchon geſchehen wenn nicht eine wichtigere und her
Brücke über die Saale bei Almrich hätte gebaut werden müſſen
Dieſe letztere zeigt bereits vier fertige Bogen die noch fehlenden
fünf werden vorausſichtlich bis Ende Auguſt vollendet werden
ſo daß die Uebergabe der Brücke vielleicht auch der im Bau be
griffenen Chauſſee Almrich Niedermöllern zum Sedangsfeſte er
folgen kann Letztgenannte Straße ſoll über Pomnitz und Ober
möllern bis zur Kreisgrenze fortgeſetzt werden Die Ausmün
dung der Straße in Burghäßler im Kreis Eckartsberga ſtößt
wie wir hörten vorderhand noch auf Schwierigkeiten da Burg
häßler ſich ſeine ſchöne Flur nicht verderben laſſen möchte
Uebrigens macht Köſen ſich darauf gefaßt daß es durch die
Chauſſee Obermöllern Almrich ein begehrenswerthes Zufuhr
wie zugleich Abſatzgebiet an verliert wenigſtens
dürfte ſich das für die reichen Getreidemaſſen der ganzen Gegend
von ſelbſt verſtehen Köſen wird wohlthun ſein Heil vorallem in der Entwicklung ſeines SoolBades und des Charakters
als Berliner Kinderſtube zu ſuchen ferner aber auch in der
Pflege ſeiner Kalk und Mahlſteininduſtrie ſowie ſeines wieder
im Aufblühen begriffenen Holz und Bretterhandels

Quedlinburg 1 Juli lEinführung Zählung

m

Gegenwart des Magi

äfer An Präm
auf 2021 50 Mark

feuchtfröhlichen Treiben hatten ſie die Polizeiſtunde überſchritten J

Maikäferplage Heute mittag wurde Herr Bürger
meiſter Banſi aus Bielefeld durch den vom Herrn Regierungs
präſidenten beauftragten Landraih Geheimrath Stielow inrats und ſämmtlicher Magiſtratsbeamten

in ſein Amt als erſter Bürgermeiſter der Stadt Quedlinburg ein
geführt Nach der letzten Berufs und Gewerbezählung betrug
die Zahl der Ortsanweſenden Quedlinburgs 22,060 in 5098 Haus
haltüngen Jm ganzen wurden aufgenommen 765 Landwirth
ſchaſtsbogen ünd 685 Gewerbebogen Vom 8 Mai bis ein
ſchließlich 1 Juni ſind hier auf Koſten der Feldgemeinde 32,285
Liter Maikäfer angekauft und vertilgt worden Da auf ein

e ſind ſo r ſich die ſtattliche Zahl von
e wurde für ein Liter 6 Pfg

Staſtfurt 30 Juni Ein Wildererſtückchen tfrüb zwiſchen 2 und 3 Uhr ſchoß ein Wilderer an S
beamten aus Atzendorf der nach Staßfurt ging und den die
nächtlichen Frevler jedenfalls für einen Jagdbeamten hielten
Der Schütze muß eine ſichere and gehabt haben denn der Schuß
ging dem Beamten durch die Mütze um ein Haar wäre es glſo
um den Mann geſchehen geweſen Der Fall iſt ſofort zur An
zeige gelangt

Magdebnurg 2 Juli Berichtigungſpondenz aus n der Korreagdeburg im heutigen Morgenblatt betr Ein
bung des Oberbürgermeiſters Schneider muß es gegen Schluß
in der 7 Zeile von unten heißen damit einſt ſtattMagdeburger ſagen können c ſt ſtatt nicht die

Schönebeck 1 Juli r einer neuen Decke
Am Sonnabend nachmittag fand auf dem Ausſtellungsplatze der
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung vor Sachverſtändigen und
zahlreichem Publikum die Belaſtungs Wurf und Feuerprobe
einer neuen gradlinigen maſſiven Deckenkonſtruktion Syſtem
örſter ſtatt Stadtbaumeiſter und Branddirektor Friſch hier

eitete die Probe Von Architekt Förſter hier war auf dem Aus
r 7 ein kleines Gebäude mit ſolcher Decke aufgeführt

Jede einzelne Decke iſt aus Mauerſteinen mit beſonderem Fugen
ſchnitt zwiſchen eiſernen Trägern gezogen und trug jede während
der Ausſtellung 1000 z Laſt pro Quadratmeter Die Träger
die nur auf 750 kg Laſt berechnet ſind wurden vor der Probe
unterſtützt Bei der Belaſtungsprobe wurde die erſte Decke von
1,18 m Spannweite mit 2225 v pro Quadratmeter be
laſtet Die Decke zeigte keine Veränderung Die zweite
Decke mit 1,37 m Spannweite wurde ſogar mit 3050 kg pro
Quadratmeter belaſtet und wies ebenfalls keine Veränderung
auf Bei der dritten Decke von 0,77 Meter Spannweite
wurde die Wurfprobe vorgenommen Aus I Meter Höhe
wurde ein Gewicht von 25 kg und dann dreimal ein Gewicht
von 50 r niedergeworfen Beim dritten Wurf fiel etwas Putz
von der Decke beim vierten zerbarſt die Decke an der Wurſſtelle
Dann folgte die Feuerprobe Es wurde von der Feuerwehr im

nnern des Gebäudes ein mächtiges Feuer angezündet bei dem
ſich oben unter der Decke eine Hitze von ca 800 Grad entwickelte
daß Aluminium und Zink an der Decke aufgehängt zerſchmolzen
und Kupfer rothglühend wurde Oben blieb die Decke kalt
Nachdem die Feuerwehr das Feuer gelöſcht hatte fand man die
Decke tadellos nur etwas Putz war abgeſprungen Dieſe neue
Decke hat alſo die Probe glänzend beſtanden Jn verſchiedenen
Gebäuden iſt dieſe Decke ſchon angebracht ſo z B im neuen
Direktorialgebäude der Continental Gas Geſellſchaft in Deſſau
Auch eine neue praktiſche Schornſteinhaube von Förſter war au
dem Gebände angebracht die vorzüglich funktionirt

Forſtbeamte Der Forſtmeiſter Rau de zu Shyke iſt auf die Ober
förſterſtelle Köigsthal im Regierungsbezirk Erfurt der Oberſörſter Freiherr von
Bibra zu Oberems auf die Oberförſterſtelle Thale im Regierungsbezirk Magde
burg der Oberförſter Offermann zu Nemonien anf die Oberförſterſtelle
Leinefelde im Regierungsbezirk Erfurt verſetzt worden

O Frankenhauſen 30 Juni Eiſenbahnban Waſſer
leitung Wenn auch der Eiſenbahnbau Frankenhauſen
Sondershauſen worüber zwiſchen den beiden ſchwarzbur
giſchen Regierungen und Preußen in der Hauptſache bereits Ver
einbarung getroffen tſt noch nicht zu einem förmlichen Abſchluß
gekommen iſt ſo ſteht doch immerhin ſoviel feſt daß dieſer Bau
nicht ſehr lange mehr auf ſich warten läßt Sollten zu dieſem
Bahnbau an unſeren Stadtſäckel jedoch wiederum bedeutende
finanzielle Anforderungen geſtellt werden ſo würden dieſelben
ganz entſchieden zurückgewieſen werden müſſen da die Bürger
ſchaft nichts mehr zu erſchwingen fähig und bereits am Ende der
Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt Wir bezahlen hier ſeit Jannar
d J bereits 190 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer und das
genügt Dabei beſchäftigt fich die Stadtverwaltung in lobens
werther Weiſe mit Einführung einer Waſſerleitung die zwar
auch erhebliche Opſer erfordern wird aber nothwendig iſt Unſere
Stadt mit ihrer herrlichen Umgebung wird unter dieſen Steuer
druck kaum einen gewünſchten Zuzug an fremden ſteuerkräftigen
Bewohnern erxlangen obgleich dieſelbe mit einem vortrefflichen
Soolbade und guten Schulen ausgerüſtet eine Anziehungskraft
auf Rentner und Penſionäre ausüben dürfte Ueberdies iſt die
Einkommenſteuerſkala für Schwarzburg Rudolſtadt noch etwas
höher veranlagt als diejenige in Preußen Hier muß der ge
ringſte Arbeiter ſein Einkommen verſteuern während in Preußen
ein Einkommen bis 900 Mk ſtenerfrei iſt

b Vom Kyffhänſer 1 Juli Schlußſteinlegung des
Denkmals Obgleich die Ferligſtellung des Denkmals bis
zum 10 Mai 1896 dem Tage des Friedensſchluſſes von Frank
furt erfolgt wird die Enthüllungsfeier doch erſt in der zweiten
Hälfte Juni ſtattfinden und zwar auf höheren Wunſch aus Rück
ſicht auf die alten Soldaten Zu der Feierlichkeit werden der
Kaiſer und die anderen deutſchen Fürſten erwartet Der
Denkmalsthurm iſt bis auf den Abſchluß die Kaiſerkrone
fertig und wird in einigen Wochen vollſtändig ſein Dann wird
an den Ausbau der Freitreppen und die Aufräumungs und
Planirungsarbeiten gegangen Der untere große Thurmraum
der den Eindruck einer Kapelle macht wird durch ein herrliches
Spitzgewölbe abgeſchloſſen das eine mächtige Säule trägt in
welche die ſteinernen Stufen der Wendeltreppe eingelaſſen ſind
welche bis in den oberſten Raum unter der Krone führt Die
Koſten des Fundaments ſind dadurch bedeutend geworden daß

widerſtandsfähig genug erwies und ſtellenweiſe bis auf 18 mm
aus der Tiefe herausgeholt und durch feſtere Steine erſetzt
werden mußte daber wird auch der Koſtenanſchlag um weitere
150,000 M überſchritten und demnach rund 1 Million Mark be
tragen Der Denkmalsausſchuß will ein mit 3 Proz verzins
liches Darlehen aufnehmen

Allſtedt 30 Juni Feuer Anſcheinend durch eingeſperrte
Kinder veranlaßt welche mit Streichhölzern geſpielt haben
entſtand am Sonnabend in Heygendorf ein Brand durch
welchen die beiden Häuſer des Schuhmachers Gottfried Kolbe
und des Manrers Rob Trauntmann zerſtört wurden Trotz
dem die heygendörfer allſtedter und ſchagfsdorfer Feuerwehren
raſch thätig eingriffen konnte doch nicht alles gerettet werden

8 Leipzig 1 Juli Als Zeichen der Zeit iſt wohl auchu beitächten ded Bewerberinnen um das vom Kammerrath

rege hinterlaſſenen Stipendium immer ſeltener werden da die
ertheilung deſſelben an die Bedingung einer 20fährigen

Dienſtzeit bei einer oder höchſtens zwei Herrſchaften ge
knüpft iſt

Gera 30 Juni Schulſache Die wichtige Angelegengebe Toeilung der Direktorialgeſchäfte bei den hieſigen Bürger

ſchulen hat den Gemeinderath in ſeiner jüngſten Sitzung be
ſchäftigt ohne zum Austrag gekommen zu ſein Die Mitglieder
der mit der Vorberathung des Gegenſtandes betrauten Kommiſſion

ingen in ihren Zielen ſelbſt auseinander Der eine Vorſchlaghuieie auf Anſtellung von drei neuen Direktoren der andere
auf Anſtellung von ſechs ſo daß nach dem letzteren jede der
6 Knaben und Mädchenabtheilungen der 2 und 3 Bürgerſchule
einen Direktor erhielle Nach beiden Vorſchlägen behält der bis
herige Direktor ſämmtlicher Bürgerſchulen künftig die Leitung
der I Bürgerſchule Auch bleibt derſelbe vorausſichtlich Decernent
ür das ren dnl weſen im Stadtrathe ſowie Direktor derPorteldun sſchule Die meiſte Ausſicht auf Durchführung dürfte
der auf be Anſtellung von drei neuen Direltoren abzielende
Vorſchlag haben ſo daß ſich dann in jedem der vier Bürger
ſchulgebande ein Direktor befände Ohne Zweifel tritt die neueGarlching Oſtern 1896 ins Leben Zahlreiche Angehöri n

männer zu Direkloren

der Kyffhäuſerſandſtein ſich vielfach zur Tragung der Laſten nicht



rn

e

von jährlich 234,567,78 welche bis zum 15

85,212,617,28

und Weimar Geraer

in baar und 35,000

E Meiningen k Juli Landtag Dem heute vormitta
zuſammengetrekenen Landtag des Herzogthums Meiningen iſt
eine ganze Reihe von Vorlagen zugegangen Das größte Jnter
eſſe erregen die Verträge mit Bayern und Preußen wegendes Verkaufs der meiningiſchen Stagtsbahnen Von Bayern

erden übernommen die Strecken Meiningen bis Bayriſche
renze bei Mellrichſtadt Theilſtrecke der Bahnlinie
einingen Schweinfurt und Römhild Rentwertshauſen

ls Kaufpreis iſt nicht eine einmalige Abfindung ausbedungenfondern Bayern zahlt an die Meininger andere die Summe

ezember 1899
als Pachtgeld für die Eiſenbahnſtrecke Meiningen Bayriſche
andesgrenze nach dem jetzigen Stand des Bankapitals von

za wurde fort bis zum 15 Dezember 1930
Von Preußen erhält Meiningen eine einmalige Abfindung von
2,253 822 nämlich 781,262 M Kaufgeld für die Bahnen
S auſen Friedrichshall und Eisfeld Unterneubrunn

,000 M Entſchädi ung für di Werraeiſerbahn e
r arantie Zuſchüſſe 715,810 M Abfindung für die im Beſitz
es Landesfiskus v 3046 Stück Stammaktien der Werra

bahn und 156,750 M Abfindung für die im Beſitz des Landes
fiskus befindlichen 930 Stück Stammaktien der Saaleiſenbahn

Hierzu treten die Sporteln für Uebereignung der WerraSaal
Eiſenbahn ſowie der Reſervefonds der

Eiſenbahn Eisfeld Unterneubrunn mit 8150 M Aus dieſer ein
maligen Einnahme von 2,253 822 M ſollen hege werden die
Entſchädigungen für die Zuſchüſſe zu den Meininger Bahnen
die von Gemeinden und Privaten geleiſtet worden ſind 140,000 M

M in Grundſtücken für Hildburghauſen
rie ihn 50,000 M baar für Eisfeld Unterneubrunn

000 M in baar und 40,000 M in Grundſtücken für RömhildRentwertshauſen Für die baaren Zuſchüſſe werden 29 Proz
fur die Grundſtücke 10 Proz rückvergütet Weiter ſoll davon
er Staatszuſchuß von 700,000 M zur Linie Probſtzella

Wallendorf beſtritten werden und endlich ſoll der Reſt zur
ſtärkeren Auslooſung der 3/2 proz Landesſchuld von 1888 der
er verwendet werden daß die Tilgung der Schuld bis

April 1938 feſtgehalten wird Dadurch wird es möglich die
jetzt 328,330 M betragende Zins und Tilgungsrente für dieſe
Schuld um etwa 70,000 M jährlich herabzuſetzen mithin dieſen
Betrag jährlich für den Staatshaushalt zu erſparen Die genaue
Angabe dieſer Ziffer und des Beginns der Erſparniß iſt zur Zeit
nicht thunlich beides hängt ab von den jetzt noch nicht feſt
ſtehenden Zeitpunkten an welchen die vorſtehenden Einnahme
poſten eingehen und zur außerordentlichen Schuldentilgung ver
wendet werden können

Aumg 29 Juni Eine große Herzloſigkeit
legte ein hieſiger Einwohner bei Beſtrafung ſeines Kindes an
den Tag Anläßlich der letzten GuſtavAdolfFeſtNachfeier war
ein Knabe in die gerade ſtark angeſchwollene Auma geſtürzt
Ein Mädchen von 12 Jahren das dies gerade bemerkte beſaß
Geiſtesgegenwart genug ſich ſofort in das Waſſer zu wagen und
das Kind mit eigener Lebensgefahr zu retten Glücklicherweiſe
war auch ſofort ein Arzt zur Stelle welchem die erforderliche
Wiederbelebung gelang Die brave Lebensretterin aber erhielt
zum Danke für ihre ſelbſtverleugnende That vom eigenen Vater
Schläge weil ſie bei dem Rettungswerke ihr Kleid ver
dorben hatte

Deſſau 30 Juni Ein Konkurs mit Ueberſchuß
Jn Pötnitz iſt wie der Anh Kurier mittheilt der gewiß
ſeltene Fall vorgekommen daß bei Ausſchüttung einer Konkurs
maſſe nicht nur alle Gläubiger voll befriedigt worden ſind daß
Gerichts und Anwaltskoſten bezahlt wurden ſondern daß auch
noch ein nicht unerheblicher Betrag übrig bleibt Der Konkurs
wurde ſeiner Zeit über die Hinterlaſſenſchaft eines Verſtorbenen
eröffnet die nächſten Erben hätten wenig Vertrauen zu der Erb
ſchaft und wollten ſie nicht antreten Nachdem die Sache ſich
nun Arr geſtellt hat fragt es ſich was aus dem Ueberſchuß
der Konkursmaſſe wird die Erben haben verzichtet und der

Ueberſchuß dürfte nunmehr dem Fiskus zufallen
X

Vermiſchtes
Aus Tirſchenreuth wird uns vomFeuersbrünſte

1 d M geſchrieben Eslarn ein Flecken von 2600 Einwohnern
in der bayr Oberpfalz an der böhmiſchen Grenze ſteht ſeit
Mittag in Flammen Nachmittags 4 Uhr war bereits die
Hälfte der Häuſer und die Kirche total abgebrannt und
man befürchtet nur wenige Häuſer retten zu können Die Ein
wohner ſind meiſt arme Leute die wenig oder nichts verſichert
haben Das Element findet reichliche Nahrung in den Heuvor
räthen der zum großen Theil mit Schindeln bedeckten Schuppen
und Häuſer Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt Jm
Eiffeldorfe Ober Kail wüthet wie der Frankfurter Zeitung
aus Trier gemeldet wird ſeit Sonnabend nacht eine Feners
brunſt welche bereits 31 Wohnhäuſer und 47 Wirth
ſchaftsgebäude in Aſche legte Zwei Perſonen ſind ver
letzt worden auch iſt viel Vieh in den Flammen umgekommen

Jn der Godillot ſchen Fabrik für Militärausrüſtungs
gegenſtände in Paris brach geſtern eine heftige Feuersbrunſt
aus Die Feuerwehr war lange machtlos es fehlte an
Waſſer 14 benachbarte Häuſer waren bereits vom Feuer er
griffen Der Miniſter des Jnnern Leygues und alle Behörden
per an Ort und Stelle ein Gegen 4 Uhr begann die Feuer
wehr des Feuers Herr zu werden Ein Feuerwehrmann
kam durch Sturz aus der vierten Etage ums Leben Die Zahl
e Verwundeten beträgt 8 mehrere ſind nur leicht ver

etzt

Cholera Jn Podgorze Galizien iſt ein Todesfall an

a J s v n e h m owe wor drei Jahren die Cholera ſtark gewüthet iſt ein leraverdächtiger Erkrankungsfall vorgekunneſt Wolers
Allerlei Profeſſoren Dieſe Woche iſt in Paris ein Pro

feſſor des falſchen Kartenſpieles verhaftet worden R
war längere Zeit Mitglied vornehmer hieſiger Cercles wo er
ſein arizes Vermögen verſpielt hat Wie ſo mancher unglückliche
Spieler wurde er ſchließlich zu einem äußerſt geſchickten alſch
ſpieler Als ſolcher konnte er ſich noch längere Zeit über aſſer
halten und auf großem Fuße leben Damit war es natürlich
aus als er einmal entdeckt worden war R trieb ſeither alles
mögliche und wurde endlich Kellner als der er ſeine Kunſt ver
werthen und Unterweiſung im Falſchſpielen ertheilen konnte
Aber in Paris war ihm die Polizei ſchließlich auf den erſen
R ging nach Robinſon einem beliebten Ausflugsort bei Paris
Aber dort ſcheint ſeine Kunſt ſich nicht gern haben weshalb
er mit 230 Fr durchging die er für ſeinen Brotherrn eingenom
men hatte Zur Zeit des BoulangerRummels war an der Verkauf
ſtelle für boulangiſtiſche Liederheſte Einrichtung getroffen um den
Gaſſenſängern dieſe Lieder unentgeltlich einzupauken Dies ge
Gar ſogar im Freien unter Begleitung einer Gnitarre und

ſi hie etzt giebt es noch ſechs oder ſieben Profeſſoren welche
beddrrit der Abrichtung der Gaſſenſänger ihr Brot
u Die Lehrſtunde iſt ſtets ſo früh am Vormittag wiejunge walh 8wania dreißig ſelbſt vierzig Zöglinge meiſt
gen in ädchen weniger Knaben noch weniger ältere Perſonen

einem Zimmer eng zuſammen au W alen Bänken

er Profeſſo 4unter den rn Vers vor läßt dann die ganze Klaſſe
ſeinem Hilfslehrer geſpielten Harmonikae rho hilft nach Dann läßt er be Esnler einzeln

ſo ntimes a Stunde beim Fortgehen legt jeder derſelben
t o Wis che Srrigo in die Hand des Profeſſors Es be
af d r ß e Stunden um ein Lied ſo zu erlernen wie es

auf der Ga geht ungen wird Aber die Zöglinge kehren wieder
da ſie von Zeit zu Zeit etwa n wmehrere Lieder müſſen ſingen Wanne bringen und überhaupt

Ein dreiſter Vetrüger Die pariſer Verſicherungs Geſell
ſchaft Union wurde durch einen von langer Hand vorbereiteten Cort
Streich um 300,000 Fres betrogen Für dieſe Summe ver

kanſte ihr ein Schwindler einen meiſterhaft gefälſchten auf
17,000 Fres lautenden Patenttitel Bei zwei anderen Geſell
ſchaften mißglückte derſelbe Streich nur weil eine Depeſche des
Gauners verſpätet eintraf ſo daß das Geld nicht bereit lag als
er kam it dem Gelde fuhr der Schwindler oſtentativ in
einem Wagen davon auf dem ſich mehrere Koffer befanden

Eine Entgleiſung Jn der Rue Neuilly in Fern
der Schienenſtrang eine ſtarke Kurve bildet und ſehr abſchüſſig
wird entgleiſte ein n der Linie Paris Rosny
weil der Führex anſtatt zu bremſen mit voller Dampfkraft fuhr
Der Wagen ſtieß gegen ein Haus deſſen Mauer einſtürzte
Der Anprall war ſo gewaltig daß der Wagen zwei Meter
tief in das Haus eindrang wobei er total zertrümmert
wurde Von den 50 Perſonen die ſich in ſeinem Jnnern
befanden erhielten acht ſchwere und viele andere leichtere
Verletzungen Das Jammergeſchrei der Verwundeten war
furchtbar Die meiſten Verletzungen wurden durch herum
fliegende Glasſplitter veranlaßt Aerzte wurden ſofort requirirt
und die Verwundeten nach der nächſten Apotheke geſchafft Das

aus gegen welches die Bahn fuhr iſt völlig zerſtört Der
eſitzer Gruzon und ſeine Frau befanden ſich gerade im Garten

und ſind ſo dem ſicheren Tode entgangen
Rekrutenanshebungen in Egypten Man ſchreibt aus

Kairo Jn den egyyptiſchen Rekrutirungsgeſetzen iſt kürzlich
inſofern eine Aenderung getroffen worden als künftig auch die
Bewohner der großen Städte welche bisher vom Militärdienſte
befreit waren der Fahne dienen müſſen Die Aushebungen
welche jetzt in großem Maßſtabe in Kairo ſtattfinden ſind dem
Städter ein ganz ungewohntes Bild Das Leben und Treiben
welches ſich vor den Aushebungslokalen entwickelt iſt voll eigen
artigen Jntereſſes und illuſtrirt trefflich die kraſſe Abneigung der
Egypter gegen das Waffenhandwerk ren ſtehen und
ſitzen in den Straßen Mütter Schweſtern Tanten und
ein ganzer Schwarm naher und ferner Verwandten und Be
kannten welche alle unisono mit lautem Heulen und Kreiſchen
das bedauernwerthe Loos des armen Militärpflichtigen beklagen
Jmmer neue Bekannte und Theilnehmende finden ſich hinzu
und das Geſchrei wird immer ärger Die Mütter führen ſtets
ihre ganze e mit ſich an der Bruſt den Säugling und
an jeder Rückſeite eine Kinderreihe welche auch dem kinder
luſtigſten Ehepaare genügen dürfte die natürlich alle nach
Kräften in das allgemeine Klagelied einſtimmen Wehe dem
Unglücklichen der in der Nähe eines derartigen Aushebungs
lokales wohnt Trotzdem Selbſtverſtümmelungen um ſich dem
Militärdienſt zu entziehen ſchwer beſtraft werden kommen die
ſelben auch jetzt noch ziemlich häufig vor Der Loskauf vom
Heeresdienſt iſt gegen eine Summe von 420 M geſtattet Als
Beweis für die günſtige wirthſchaftliche Lage in welcher ſich der
Fellache befinde wird die Häufigkeit angeführt mit welcher von
dieſem Loskaufrecht Gebrauch gemacht wird Man überſieht
aber hierbei ganz daß um einen Militärpflichtigen vom Dienſt
zu befreien oft die ganze Verwandtſchaft ihre Habſeligkeiten zu
ſammenträgt und die Familie gern ſich dem ärgſten Wucherer in
die Hände giebt denn das ſchrecklichſte Loos für den Fellachen iſt
Soldat werden zu müſſen

Das Attentat mit der Höllenmaſchine
Zu dem Attentatsverſuch auf den berliner Polizeioberſten

Krauſe werden folgende weitere Einzelheiten bekannt Bekannt
lich faßte man gegen die gefährliche Packetſendung aus Fürſten
walde Verdacht als eine ſtark riechende Flüſſigkeit aus dem
Kiſtenboden ſickerte Dieſer glückliche Umſtand iſt dem Ungeſchick
eines Poſtbeamten zu danken denn trotzdem die Kiſte durch das
für zerbrechliche Gegenſtände übliche Warnungszeichen ein
Glas einer ſorgfältigen Behandlung empfohlen war hatte auf
dem Poſtamte in der Hranienburgerſtraße einer der Beamten
das Malheur daß beim Zuwerfen die Kiſte ſeinen
Händen entglitt und zur Erde fiel Bald darauf entſtrömte derſelben jene Flüſſigkeit die bei näherer Unterſuchung
als Ben zin ſich herausſtellte Man würde aber auch dieſem
Umſtande keinen beſonderen Werth beigelegt haben wenn man
nicht außerdem in der Kiſte noch das Ticken einer Uhr ver
nommen hätte Dieſer verdächtige Umſtand veranlaßte den mit
dem Nachtdienſt betrauten Aufſichtsbeamten dem Poſtdirektor
Hildebrandt von der Sendung zu machen Mit
aller Vorſicht wurde die Kiſte aus dem Packetraume entfernt
auf den Hof des Poſtamtes hingeſtellt und der Vorſtand des
Lichge Vebiers Herr Polizei Lieutenant v Moiſy benach
richtigt
Vorher ſchickte man wie die Volksztg wiſſen will einen

Unterbeamten per Droſchke nach dem Polizei Präſidium
um einen Beamten zu holen Der Poſtbeamte wurde höchſt
eigent ümlicherweiſe überall abgewieſen niemand ging auf
ſeine Erzählung ein und er mußte trotz ſeines amtlichen
Auftrages nach mehr als einſtündigem vergeblichem
Bemühen allein zur Poſt zurückfahren War dies ablehnende
Verhalten der Polizeibeamten gerechtfertigt Die Poſtbehörde
wird hoffentlich auf Klarſtellung der Gründe hierfür dringen
Schließlich waren es wie ſchon erwähnt die Beamten der
Revierpolizei die der Sache näher traten

Die Höllenmaſchine iſt nochmals von dem Lieferanten des
Polizeipräſidiums Revolverfabrikanten Scheuffler unterſucht
worden Das Gutachten dieſes Sachverſtändigen beſagt daß die
Schußwaffe welche den die Exploſion verurſachenden Schuß ab
feuern ſollte ein kleiner Lefaucheux Revolver iſt Dieſer 5 mm
Revolver iſt belgiſches Fabrikat niedrigſter Ordnung Die
ſchlechte Qualität der Waffe giebt der Annahme Raum daß ein
Verſagen der Schüſſe nicht ausgeſchloſſen wäre Die
geſtern r des ganzen Tages ſeitens der politiſchen und
Kriminalpolfzei veranſtalteten Recherchen haben leider noch kein
poſitives Reſultat aber doch ein weiteres Material zur
Verfolgung des Höllenmaſchinen Fabrikanten ergebe
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Meteorologiſche Station zu Halle

I Jmi S Jnit9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,1 750,1Thermometer Celſins 22,7 20,4Rel Fenchtigleit 82 79Wind a i i 7 e l u NNO 1 SW 1Maximum der Temperalur am 1 Juli 30 30 C
Minimnm in der Nacht vom 1 Juli zum 2 Jnli 17 40 0
Niederſchläge am 2 Juli 7 Ühr morgens 5 im
Waſſerwärme am 2 Jnli mitgetheilt vom Flora Vade 180 R

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 1 Juli

des Reichstages die
Reichstags Mandat niederlege

HRapa M

Letzte Nachrichten
Berlin 2 Juli Herrn von Marſchall wird von dem

Bund der Landwirthe Frieden angeboten wenn er ſo
freundlich ſein will ſich den Gegnern der Goldwährun
öffentlich anzuſchließen Wie die Voſſ Zeitg erfährt i
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von dem Agrarier
von Frege einem Mitgliede des Vorſtandes des Bundes der
Landwirthe folgender Drahtgruß zugegangen

Oſtrau i/Sachſ 28 Juni Ew Excellenz erlauben ſich
82 Vorſtände landwirthſchaftlicher Vereine mit 5404 Mitgliedern
angeſichts des Miniſterwechſels in England die freudige Hoffnung
auszuſprechen daß nunmehr der internationale Bimetallismus
mit Erfolg angeſtrebt wird deſſen für Landwirthſchaft wie Jn
duſtrie gleich ſegensreiche Folgen Ew Excellenz ſchon beim
Bimetalliſtenkongreß zu Köln betonten v Excellenz that
kräftige Jnitiative zur Regelung der Währungsfrage würde
alle Angriffe gegen Ew Excellen infälligmachen und die beſte Bethätigung bilden der groößart gen kaiſer

e Kundgebung für den internationalen Frieden aller Kultur
er

Es bleibt abzuwarten ob der Staatsſekretär das Bedürfniß
empfindet ſich durch löbliche Unterwerfung unter das bimetal
liſtiſche Evangelium das Glück zu erkaufen vom Bund der
Landwirthe fernerhin geſchont zu werden

Berlin 2 Juli v Kardorff hat dem Bureanittheilung zugehen laſſen daß er ſein
Der Genannte ge

hörte dem Reichstage ſeit dem Jahre 1868 an
Während für den Verlag der Kreuzzeitung ſeit

eſtern an Stelle des Herrn v Kröcher der Graf Finckenſern zeichnet iſt als verantwortlicher Redactenr und

Herausgeber auf der Zeitung immer noch der Freiherr
v Ham merſtein genannt

Börse zu IInlie am 2 Fuli
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblaſfte wiederholt
Preise mit Auszohluss der MAlnklergehühr für 1900 kg nerto

Weizen rubig 135 145 I ſeinster märkischer über Notiz
Bnuhweizen 135 143 A

Rogwgen still 128 133 BI
Gerste Brau Futtergerste 112 125 IN
Hafer ruhig 126 141 I
Mais ameriknnischer MAllxed 126 130 M Donnum als

130 143 M
Somwerrübesen M Prhbesey

Viktoria ohne Handel
Preise für 100 kg neito

Kümmoel anssechl Sack ohne Angebot Stärke einsehl Fases
IIalles che prima Weizenstärke 36,00 38,00 AI nach Qunlität
beznhlt Mlaisstärke einschl Fass gefragt 34,00 35,00 I
Iinsen ohne Handel Bohnen ohne Handel Kleesanten

Rothklee
M

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,00 13,00 D
oggenkleie 8,25 9,00 M Weizenscehalen 7,75 bis
8,25 A Weizengrieskleie 7,50 8,00 A Malzkeime
helle 7,75 8,50 AI dunkle 6,25 7,00 AI Oelk wehes
ohne Hancdel

Mal z 25,00 27,00 A Rühbuööl 45 50 M
Petroleum 24,00 M Solaröl 0,825/3009 13,00 A
8spiritus 10,000 I Ater Proz rubig Kartofſel mit 50 D

Verbrauchsabanbe 58,40 mit 70 dI Verbrauchsabgnhe
38,60 AIl Rüben D

Weizenmehl 00 brutto incl Sack 21,50 22,50 M Roggeu
mehl 01I brutto incl Sack 20,50 21,50 I

Mohn blau ohne Handel grau

HIalle 2 Juli Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten ſü
50 kg Roggen Langstrohb Handdrusch 2 ,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 A Roggenstroh M
Wiesenheu altes hiesiges I 3 neues hiesiges 2,50
neues fremdes 2,50 Kleehenu altes 3,00 AM neues
2,50 M Torfstreu 1,20 M

Getveide
Hamburg 1 Juli Weizen loco fester holsteiniscber loco neuer

150 151 Roggen loco fester mecklenburgischer loeo neuer 143 144
russischer loco ruhbig loco neuer 88 91 Hafer fester Gerste fester

Stettin 1 Juli Weizen fester loco neuer 144 148 per
Juli Aug 147,00 per Sept Okt 150,00 Roggen loco unveränd 123 126
per Juni Juli 123,00 per Sept Okt 127,00 Pomm Halker loco 115 120

WwWien 1 Juli Weizen per Herbst 7,08 Gd 7,10 Br per
Frühj 7,42 Gd 7,44 Br Roggen per Herbet 6,04 Gd 6,06 Br per
Fruhj Gd Br Haler per Herbst 6,32 Gd 6,37 Br per Frühj

c6 Gd 6,08 Br
Pest 1 Juli Weizen fester per Eerbst 6,87 Gd 6,88 Br

Roggen per Herbst 5,74 Gd 5,75 Br Hafer ver Herbst 5,71 Gd
5,73 Br

Zuckoer
Paris 1 Juli Schlussber Rohzucker ruhbig 889 loco 27,00

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Juli 28,12
per Aug 28,25 per Okt Jan 29,12 per Jan April 29,75

London 1 Juni 96 Ja vazucker loco 11 ruhig Rüben Rob
zucker loco 9 ruhig

Kafſese

Hamburg 1 Juli Kaffee ruhig Vmsatz Sack
Hamburg 1 Juli Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos per Juli 74 per Sept 74 per Dez
72 per März 72 Rubig

Hamburx 1 Juli Nachmittagsberieht Good average Santos
per Juli 73 per Sept 74 per Dez 72, per blärz 72 Schleppend

Hamburg Juli Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per Juli 74 per Sept
74 per Dez 722, Behauptet

Havre 1 Juli Vorw 10 Uhr 30 Min Hericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good avornge Santos per
Juni 92,75 per Sept 92,25 per Dez 89,75 Kaum behauptet

Amsterdam 1 Juli Java Kaffee good ordinary 54
Spiritus

z Stettin 1 Juli Spiritus loco unveränd mit 70 M Konsumsteuer
37,80

Posen 1 Juli Spiritus loco ohne Fass 50er do loco ohne
Fass 70er

Nordhausen 1 Juli Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 62,00 64,00 desgl 40 Vol
57,00 59 ,00 A

Bres lau 1 Juli Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Verbrauchs
abgaben per Juli 57,60 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per Juni
37,60 do do

Hawburg 1 Juli Spiritus still per Juli Ang 21 Brper Aug Sept 21 Hr per Sept Okt 21 Br per Okt Nov Br
Paris 1 Juli Schlussbericht Spiritus rahig per Juli 30,50

per Aug 30,75 per Sept Dez 31,50 per Jan April 32,00
Rälsenfrächtsa

Mais ver Auv Sept 6,18 Gd 6,20 Br
ais bis sh niedriger

Metalle
Amsterdam 1 Jali Baneazinn 38
Loudon 1 Juli Chili Kupfer 4276 per 3 Aonat 42
London 1 Juli er Blei spau 10 Lstrl engl 109,Iatrl Zinn 63 Lstrl Zink 142 Lstrl Antimon Lsirl
Glasgow 1 Juli Vorw 11 U 5 A Roheisen Mized

numbers warrants 44 sh Fest
r 1 Juli Schluss Robeis en Aixed numbers warrants

sh
Glas go w 1 Juli

Wien 1 JulLondon 1 Juli

Die Versechiffongen betrugen in der vorigen
I 5090 Tons gegen 9289 Tons in derselben Woeh des vorigen

ahres

inStationen Barom d Wien Weller Tempe
mm Slala 1 12 ratur C

Mennt 760 SSO 2 ter 23Swiluemünde 758 O 3 Peiin 18
n 756 SW 5 heiter 20orkum 76 WwNnw 1 Regen 15aunnover 757 S 3 halbdedeckt 21Berlin 758 O 1 eiter 22Breſslan J 761 SSO 2 iter 21Bamberg 760 SSW 2 iter 23München 763 w 141 wolkenlos 24Wien 760 ſtill wolkenlos 19rag e 44 e wenn wen 7rkeſt e 763 ſtill wolkenlos 27Petersburg 761 ſtill heiter 14aparanda 756 SSW 2 bedeckt 15Stodhol m 758 W 2 wolkenlos 20Kopenhagen 2756 O 2 RegenAderdten 754 SO 2 halbbedeckt 169 2 746 SO 1 wollig 14Paris 759 S 2 wolkenlos 17 New Vork 29 Juni Zinr Siraiis 13,90 Don Ehen Ne 1

Coltaess 20 00 Doll



Din Posten Elsasser

Neuheiten dieser Saison
sonst Meteor 50 und 75 Pfg

20 Pf
das Meter

wert Ausverhauf
Ein Posten

Waschkleiderstoſſe Els Woll Meousselines
neue Fantasiemustern Meter 75 Pfg

Jetzt 35 Pfg

PVin Posteneng Bettrorla gen

zur wnge Austor sonst d Stück
und 1 Mark 2,50 bis 4,00jetet 75 Pf

das Moetor das Stück

Regen Mäntel
aus schweren woll Fantasiestoffen

jetzt 2 550 M

Lin Posten

gearbeitoet

das Stück

Din Posten

Wasch Blousen
Saisonpreis 5für Damen und Mäadchen

sonst Mk 1,75 4,00 das Stuck

50 Pte
das Stück

e u 3F e
TR onlgoerger vor AogtdegtseneGew erbe Ausstellungs 7 T ce

Geldſchränke
in allen Größen zu billigſten Preiſen
Specialität Geldſchräuke zum Ein
mauern von 20 Mark an

d SchultzeParkſtraße 5

F Wolr Schkenditz Leipzigerſtr 11
empfiehlt Landauer Landanletts halb
verdeckte und offene Wagen Geſchäfts
wagen für alle Gewecbe Kutſchgeſchirre
auch gebr Wagen zu billigſten Preiſen

f Schneidemühler
mr Pferde Lotterie
v Cesammtwerthe 47600 Nark

Ziehung am 6 Juli 1895
Halle as Markt 24 Otto Henädel Sortiment

e
Einem geehrten Publikum ſowie weriher Nachbarſchaft die er

gebene Mittheilung daß ich die von Herrn

L A Trebes Reilſtraße 123t
x Brol Weiß und Feinbäckerei

übernommen et
Indem ich verſichere das mich beehrende Publlkum durch n

X

auke nach atte Waare dent zu ſtellen zeichne

Halle a/S 3 Juli HochachtungsvollGustav a ase
Bäckermeiſter Reilſtr 123

0000000000000000
C A Matthesius Lederfabrik

5

Leder eigener Gerbung fur ttl d Schnh
attler un nhmacherOber und AUntkerleder Ausſchnitt 9

chäfte eigener Fabrikation beſter Qualität
Gr Verkauf direkt an Konſnmenten daher billiohne Konkurrenz Moſſe Preiſe r

Ein Posten
Laruirte Damenhüte

das Stäck

jetzt I M bis 4 Mark

Lin Posten
geidene Damenröcke

Sonst 8 13,50 das Stück

n 3 Mk
15 Mark

das Stück

Geschäſtshaus

o S
e

mee e eD h e c

Mehrere Posten in
Seidenwaaren Sammeten
wollenen Kleiderstoſfen

Damen und Kinder
Confection und

Damenputz u Weisswaren
das Stück zu billigen Preisen

M
a 2 u 3e u Be r5 1 J warS S e S e S S

S z

z 5 e
Sio er innei F v o0 o Mrk fein ein unter 19 Mrk Loose à 1 in r goss

e r 5 e 10 Mr Loosporto und Gewinnliste 30 Pf extra empf die Generalagentur von Leo Wolf

Königsberg iPr Kantſtr Nr 2 ſowie alle durch Plaeate erkenntlichen Verkaufsſtellen

Wilſtolm Momunan
Gr Brauhausstrasse 20 e

III
Nach beendeter Inventur gewähre auf alle sich am Lager

befindlichen Möbel 10 Procent Rabatt
Atelner für moderne Zimmerdeceorationen

Tapeziferer unch m Polstorarvoſten

e

es Fittheilunmgz Se
Um einem längſt geſühlten Bedürfniß und dem WunſcheS ehrten Kundſchaft in Oberröblingen a/S und Umgegend h

S S tragen babe ich mich entſchloſſen in Oberröblingen ein vollſtändig
S aſſortirtes

Manufaktur Tuch Teinen und Jeridenwagren
Geſchäft ſoipie Damen Confection und Herren

Garderobe Handlung
zu etabliren Dieſelbe befindet ſich von SonnabS Sauſe 43 er en arhen S eus den 9 Sult im

Das große Vertrauen welches mir in Eisleben ſelt langer Zeit vielS S ſelig entgegengebracht wird bitte auch auf meine net in Vlertblink ch

übertragen zu wollen und verſpreche ich dem geehrten Publikum ſtreng
2 reelle Bedienung das heißt gute modS billige Preiſe erne haltbare Waare und wirkli

s Sloldstein s Did amJeder Käufer erhält dJahres Dividende berabrenhe wich Menzettet nach welchem am Schluß des

en

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendet

z Hempelmann Krausemee épin mm vgſhit Lvn ſie
empfehlen wir den geehrten Hausfrauen

4 J acht CoStrafe e J gegenüber dem Sinlersgrle

Kleinſchmieden 5
empfehlen

Eisſchränke
Eismaſchinen
Weinkühler
Weinflaſchenſchränke
Butterkühler
Drahtſpeiſeſchränke
Drahtſpeiſeglocken
Stufenleitern
Petrolenmkochöfen
Petrolenmgaskochöfen
Gaskochapparate
Spiritnsgaskochen
Gartennröbel
Rollſchutzwände

Henkel ſcheS W v 5 Tiſchmeſſer und
Gabelnn e dol Taſchenmeſſer

Neueste Schülersehe
Patent Conseorvebüchson

Rleſſ Fruchtkeſſel
Eruchtpreſſen
Waſchmaſchiwen
Wuingmaſchinen
Plättbretter
Jermelplättbretter
Gasplättapparate
Gardinenſpannrahmen
G riätien

off
eiſ Vettſtellen
Driumphſtühle

Tapeten
Neneſte T e AuswahlPreiſeHermann Bischoff

4 Gr Klansſtraſte 4

Mit 2 Velblättern

J

S S r

d
h
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